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Eine Meßeinrichtung für Zeitinterv:alle -im Fernsprechwähl..; 
verkehr, -die vom Verhalten der .Teilnehmer•abhängen. 
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1. Vorbemerkungen 
' 

1 .1. Vom Teilnehmer abhängige Zeiten 
·/ • \ \ 1 

· Die im Fernsprechwählverkehr. a_uftretenden vom Teilnehmer• 
abhängigen Zeiten haben großen ·Einfluß auf ·die vermi ttlungs
technischen Vorgänge. Sie können z.B. die Belegungsdauer von 
Steuereinrichtungen, von Koppelgliedern und Leitungsverbindun
gen bestimmen oder die Schnelligkeit von Schaltvorgängen vor
schreiben. Eine Berücksichtigung des Einflusses dieser Zeiten 
beim Entwerfen von Ve~ittlungssystemen oder bei der Dimen
sionierung-von Vermittlungsanlagen ist nur möglich, .wenn die 
·statistische Verteilung und damit' die statistischen Kenngrö-

. . ' 

ßen Mittelwert, Streuung und Momente höherer Ordnungbekannt 
sind. 

Unt'er den vom Teilnehmer abhängigen Zeiten. gibt es ein~ Grup-
. ,---· ·-, 

pe von Zeitintervallen, die beim Aufbau der Fernsprechverbin-
dungen auftret~n- Das sind z.B. die Wahlbeginndauer als Zeit
intervall vom Abheben des Handapparates· bis zum Wahlbeginn; 
die Wahlpausendauer als Zeitintervall zwischen den Wahlserien,. 

' ·- · _ ,' 1, i 

die Meldedauer als ,Zeitintervall vom 1. Ruf bis. zum Melden 
des gerufenen Teilnehmers un·a die Besetztzuhördauer oder die . . 

Freizeichenzuhördauer des rufenden Teilnehmers. Weitere.teil-
1· 1 / , / 

nehmerabhängige Zeiten sind'z.B. die Gesprächsdauer und das 
1 . • . • . ' 

Intervall zwischen den Auflegezeitpunkten des rufenden un~ 
des ge.rufenen Teilnehmers. Bild 1 zeigt eine prinzipielle Iar

stellung des Spannungsverlaufes 
I 
zwischen den Sprechleitungen. 

,des rufenden. und des gerufenen Teilnehmers in Abhängigkeit 
von der Zeit bei einer normal verlaufenden Verbindung. Die 

. oben an~egebenen Zeitintervalle sind aus diesem Bild ersicht
lich. 

Betrachtet' mari die Bereiche, über die sich die oben ,ange·gebe
nen Zeitintervalle· erstrecken wer_den, so findet man zunächst, 
d~ß in.allen .Fällen Zeit~n unterhalb einer Gi;enze t 1 nicht 
auftreten werden, weil eine Bedienung des Handapparates in• 
Zei.ten kleiner t 1 nicht möglich ist. _Diese G1enzzeit .beträgt 
z.B. bei der Wahlpausendauer und bei der Wahlbeginndauer etwa 
t 1 ,~ 300 ms~ Systembedingte obere Gren~zeiten sind im ~llge
meinen nicht vorhanden •. Man wird aber.obere Grenzzeiten t 2 an
geben können, die nur sehr. selten. überschritten· werden. Bei 
der Wahlpausendauer und Wahlbeginndauer treten Zeiten größer 
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t 2 = 2Ö sec sehr ~elten auf. Bei · Gesprächsdauern hingegen. wird 
diese Grenze bei :etwa 15 Minuten liegen. Di'e Zeitbereiche;·üb 1er

1 

' ,_, 

die sich 'die .Verteilung'en · erstr~,cken werden' sind . also sehr 

unterschiedlich. . ' 

1.2. Statistische Vorbemerkungen 

' Die Vielzahl der Werte eines 'bestimmten Zeitintervalles 

~ird in der .Statistik als eine Gr~ndgesamiheit (Kollektiv) b~
zeichnet. Die Grundgesamtheit hat eine b·estimmte Wahrschein-

. . ' . . . ' . 
lichkeitsverteilung .mit ··den erwähnten stat.istischen Kenngr.ö-

ßen_~, Die ·Wabrscbeinlichkei t _sverteilung uild die st~tisti-sche'n 

Kenngrößen können -nur · näherungsweise nach dem Stichp_robenver

Jabren bestimmt werden." Als Ergebnisse der Stichprobe erhält ' 
man die ·Häufigkeitsverteilung, den empirischen Mi tt.elwert, die 

empirische Streuun_g usw. Unter Annahme einer bestimmten stati

stischen Sicherheit _ex · - häufig wird .auch die Irrtumswahrschein

lichke:i. t 1 - a ange'geben - kann man aufgrund der Stichprobe 
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aus.sagen, daß die W~rte für 'die. Grundgesamtheit_ mit .der Wahr- . 
scheinlichkeit·a innerhalb eines Bereiches um ' die entsprechen~ · 

den .Werte der Stichprobe liegen, der als Vertrauensbereich be
~ei~hnet wi;d. ' Die Breite des Vertrauensbereiches hängt außer : 

; 1 • 

von .der gevrählten statistischen Sicherheit im wesentlichen vom 
Um:fa.ng der Sti~hprobe ab. ·1 

. J 
Die hier unt.ersuchten ·Grundgesamtheiten haben ein·e kontinuier-

liche Wahrscheinlichkeitsverteilung 1 da ih'r Merkmal, nämlich 
' 1 • 1 ·, , , , • 

die Zeit, unendlich viele unendlich nahe benachbarte ·werte an-
.nehmen . kan~-. Di~ ·wahrsch_einlichkeit für das. 'A~ftreten eines . 

·bestimmten Zeitwertes kann daher nicht definiert werden. Zur 

· Veranschaulichung _der Wahrscheinlichkeitsverteilung werden im 
,allge~eine~ ·2 Funktionen angegeben, :·die Verteilungsfurtktion . 
(Summenfunktion) \V(t) und die Wahrscheinlichkeitsdichtei w(t). · .· · 

Die, Verteilungsfunktion W(t.) gibt di·e Wahrsch~inlichkeit d~für · 
• ., ' ' 1 

an; daß das Zeitintervall kleiner oder höchsteris gleich t~.ist. 
Der 

0

ZU
1

g,~hörige Kurven~erla{if .. ist ·im vorliegend~n F~lle konti~ 

nuierlich l Die Wahrscheinlichkei~~dichte erg{~t sich aus der 

Verteilungsfunlrtion durch die Beziehµng 
. , - \ . 

w(t) = d~~t.) 

Mit Hilfe .von Stichproben können die · Funktionen W(t) .und w(t-) 

. a.uf Z

0

Wei, v~~schiedene:n Wegen näherungsweise ermittelt weräen. 

A1,1s .- ~en · als __ Stichprobe. unt'ersu~hten n Ereigni~sen mi't den· zÜ

gehörigen Merkmalen t 11_ t 2 , . •••. tn ergibt sich eine ' Vertei

lungsfunktion H(t) der Stichprobe, die. treppenförmigen Ver- - .· 
lauf ·hat, . da bei -jedem Merkmal wert t .. ein · Sprung von der Höhe . · 

~-äuftritt. Mit g7ößer werdendem n e~hält m,an sch~e~~ eine 
kontinuierliche Verteilungsfunktion, aus der durch graphische 

. • • -· . 1 

. Diff_erentation die Häufigkeitsdichte h.(t) · ermitt_elt. werden _ 
' . ' . . . 

kann. Die zweite Möglichkeit besteilt . darin, daß _der ganze auf-

tretende ,Zeitbereich Tin~ Kla~sen mit den. Klassenbreiten 
. . . . ( 

l tv · = tv+1 - tv(v =1,2, . ·.·• u) aufgetetlt wird. Dann kann: man 
mit .Hilfe einer . Stichprobe die Häufigkeiten Hv bestimmen, _mit .· 

denen Ereignisse .mit . ?em .Merk~al _.t (tv ~ . t < tv~1.} auftreten. 
rier Quotient · ·· 

H 
V - ·h 

.D.tV - V 

• 1 

1 , . 
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gibt 'den Mittelwert de:r Häufigkeitsdichte innerhalb der Klasse 

v ( t ~ · t <. tv+ 1 ) an. V . 

• 1 

\ . . 

1 

Aus dies,en ·Werten kann: der Verlauf der: Häufigkeitsdichte h(t) 

um · so genauer ermittelt werden, je kleiner.6.t ist. Da die ., - . , . , V , 
Durchführung und AuswertunK der Stichprob,e einfacl:ler ist und · 
beide·Funk~ionen H(t) und h(t) erhalten werden, wird ini'allge

meinen der zweite Weg beschritten. 

Aus . den angegebenen statistischen Vorbeme\:kungen 'k~J.?n man 
..• . , • . I 

s _chliessen, daß der Umfang der Stichprobe und .die Anzahl und. 

Breite der .Klass"en da.rübei' entscheidet,- wi~ nahe die Werte der 
Stichp~ob~- a.~ 'die _:Gr{iridgesamthei t herankommen. K,la~senanzahl , 

und 'st,ichprobenumfang wird man möglichst so aufeinander abstim- . 
. , . . ' . -

meni.daß in jede Klas~e eine genügende A~zahl Ereignisse ±al-
l • • • , 

len. Am. günEitigsten wäre die· KlassenE:inteilung also dann~ wenn 
'. . ' .·, .. . :• . '•, · \ : . . ' . ' ; ' 

in Bereichen.mit großer Häufigkeitsdichte h -die Klassenbreite . . . V . . 

b..tv klein unq. i_n Ber.e±chen mit kleinem h'v,. die· Brei t·e htv groß 
gemacht würde. Da· die·, Form -der Häufigkeitsverteilung n~cht be-_; 

kannt ist, kann man diese Maßna_hme ni
1

cht . anwenden. Man wird 
~ine ·konst~~te Klassenbreite· L~ t so klein' ·wähle~,' daß s·ich die 

,.. ' ' . • ' f '. • ,,• . ' 

Häufigkeitsdichte.innerhalb einer Klasse nur wenig ändert. In 

Ber~ichen kleiner Häufigkeitsdichte kann man nachträglich die 
für mehrere nebeneinander lfegende Klassen, ermittelten n"äufig-..:. ' 

keiten addieren. und auf diese Weise· breitere Klassen bilden. · 
1 • • 

_Die Annahme. einer konstanten Klassenbreite bei der Durchfüh:nmg, /. 

d~r Stichprobe vereinfacht die Messeinrichtung und die Auswer--
, . \" 

tung der Ergebnisse der S~.ichprobe~ 

" i 

· Die aus den Messergebnissen ermittelten Häufigkei tsverteilun-
, ' ' i / 

;gen soll'en bei ·der Planung neuer Vermittlungsaniagen berück-

sichtigt ·.werden. An diese neuen Anlagen sind meist andere Teil
.nehmer· angesChlossen als" diejenigen, deren Yerh~lten die Mes~ 

sun·gen ,wiedergeben-. Diese, Uebertragung der Messergebnisse ist 

·nur gerechtfertigt, wenn bei ·den Messungen ein repräsentativer 

Querschnitt des.Fernsprechverkehrs erfasst wurde, der von ei~ 
; ' - . • 1 ... , 

- ne_m char,akteristischen Spektrum von Teilnehmern herrührt, und 

wenn dieses Spektrum mit-jenem übereinstimmt oder ihm zumin-

1 ' 
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dest .~hnlich,- 'i st / daS deri Fernsprechverkehr verUr~acheri , wird, 
• i • . 1 

auf den die ermi tteit'en Verteilungskurven -angewendet werden·. -· 
, Die Messe·i~richtüng mU[3 d~shalb Zug~:rig z~ möglichst 'vj/elen . · 

. Verbindun.gsorganen der Vermittlungseinrichtung haben~ · um Me:s •s-
, - ' . - ' ' ' ' / ' ' ' . ' -- . . ' ' ' 

ergebnisse· ,von einem großen Spektrum von Teilnehmern _zu erhal-

, ten. Um ; in' k:urzer Zeit einen ausre.ichenden Stichprobenumfang ·· 
' ~ - , •• • ·. 1 . ~ . ' - - . ' • • ' ' ' . '. . 

_'zu ,erhalten, wird ·man ari Verbindungsorganen niessen, an -denen 
. : . . .· . . . . · . ' . ' .- . ' 

die untersuchten. Zeitintervalle möglichst häufig auf~reten. 

1.. 3. Begründung der Konzeption ' der Mes·sein_richtung ·. 
.· .· - '• . . ' ' . 

Obwohl ' an de_n meisten o;gan~n der Vermittlungsanlagen -

mehrere ·verschiedene Zeitintervalle beobachtet werden können, 
' . / ' . , . 
wurde 'die Messeinrichtung so geplant, daß_ gleichzeit'i ·g n,tir ,eir1 . 
bes.timmtes . Zeitintervall gemessen wird und die Einrichtung . nur -

wänrend dieses Zeitintervalls an d~s b'etreffende Organ der ' 

Vermittlungsanlage angeschaltet bleibt. Man erhält so für je~-< 
' :, . . , - ' _,.. . . . . \ ·-, . _. . ' 

des Ze~tintervall .. iri kürzester Zeit die meisten ·Messergebnis- i 

se'. Äußerden1 wird d~r .A~f;Jand für die Speicher~~g der Mess~r~ 
J .. " ' 

_gebn~sse sehr ge;ing, da all~ -gemes~enen Zeiien zu derselben · 
Grund;gesaintheit gehören. 

,· ' ' , . - ' ' -' ' .. ' 

, Um allen ·Anforderun.'gen an die Genauigkeit zu genügen, wurd~ . 

als ,Klassenanzahl u = 1000 gewählt. Davon haben 999- Klassen 
. eine konst~rite .Klasse'nb~eite 'bt (z.B. Lit ~· ,20 ms), während in 

' • 1 -. • • _ , . 

. der 1000. Klasse alle -Ereignisse gezählt werden, deren.Merk-

mal größer als eine obere Gre~zze_it t 2 (z.B. t 2 = 20 sed)·ist.· . 

Der . Bereich T = 0 o: .. t 2 ist also das Messvolumen- der Einrich- . 
tung„ 

\ , 

Die Speicherung der Messergebni-sse gesch,ieht „in ·-Lochstreifen,· 
' - ' 

.wie . sie für Fernschreibzwecke verwendet werden. Für jedes Er.~ . -
• ,: . • . J ' • . 

· eignis wird das zugehörige Merkmal e.inzeln in lo chschrift ge~ , 

speichert. ·· 

Dabei ist _'e~ -; infolge der Klasseneinteilung , nicht erforderlich, 

den , gem.essenen Zei.twert als Me,rk.1:1al · im Lochstre?-fen zu spei~ ·. · 

ehern, sondern es genügt, . die Nummer v der Klasse zu- notieren, 

in die 'das , Tuierkmal des ~e~,Feffenden Ereignis·ses . ~efal_len ist• .' 
Auf . diese .' Weise' erhält man · einen ·Lochstreifenkode, der sehr. 

einfach und 1,l11abhängig vom z·ei tmaßstab ist. Di~ Klassenbreite 

ht .und darni t das Messvolumen T = 0 ••• ~2 = . 999 .Llt kann' also 

1 
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dem.interessierenden Zeitbereich der untersuchten Verteilung 

beliebig-angeiass~ ~erden, ohne,daß sich das im Lochstreifen 

-gespeicherte Zahlenbild änderto Im Lochstreifen sind lediglich 

· die Zah~en. 1 bis 1000 notiert s die den Nummern der .1000 Klas-
. se·n zugeordnet sind. Folgende Ueberlegungen haben z; dieser. 

Lösung für .die Speicherung geführt: Wegen des Umfangs des Zah

lenmaterials sollen die Messergebnisse in ein.er Form gespei-. . . . 
chert,werden 1 die eine Auswertung mit Hilfe elektronischer_Re--

chengeräte ermöglicht. Der für alle Zeitintervalle gleichblei

. be'nde Lochstreifenkode vereinfacht die' Auswertung der. Messer-
, '' 

gebnisse sehrt da auch das .Ausv:rerteprogramm in allen Fällen un

verände~t -bleiben kann. Infolge der großen -Klassenanzahl ent-. 

'fällt · die Möglichkeit,. 'mit ·der. Messeinrichtung unmittelbar die 
Häufigkeit innerhalb d~r ·einzelnen' Klas.sen' ·zu hes~immen, da zu_ 

große Speidherkapazi täten erforderlich· wären""o 'Aufgrund der 
' ' . . 

oben gestellten Bedingung füt die Speicherung de·r Messergeb~ 

nis_se kämen nur Speicher in Betracht, deren Inhalt selbsttätig 
. ' ' 

abgelesen und auf Lochstreifen übertragen werden kann; als_o· 

. beispielsweise keine Gesprächszähler .. ; 

,Als Zeitnormal für die Zeitmessung wird die Frequenz 50 Hz der 
, , !! . 

_Netzwechselspannung herangezogen. Die zugehörige Periodendauer 

.T = 20 ms ist selbst für die kürzesten Zeitin~ervalle als Mese

, genauigkeit und kleinste Klassenbrei t~ L\t völiig ausreichend • 

. 
2. Blockschaltbild und .Aufgabe der Baugruppen 

2.1~ .Allgemeines 

Im Bild 2' ist das Blockschaltbild der ~viesseinrichtung dar

gestellt, die. aus ·drei. Baugruppen besteht, qem Messgerät mit 

Locher,·· dem Registriergerät· und dem Messwähler. Das Messgerät 

mit Locher ist so. entwarfen, .da_ß es für alle Zeitintervalle 

. verwendet werden kann, während das Registriergerät nur für ein 
' ' 

bestimmtes Zeitintervall brauchbar ist. Für: die Erfassung ver-

schiedener Zeitintervalle müssen daher verschiedene RegistrieJ:1-

geräte einges·etzt, werden_. De~ Messwähle~ sorgt für die Anpas- , 

sung der Einrichtung an das betreffen·ae Organ der Vermittlungs-

.:anlage; an dem die Messungen, durchgeführt v-ierderi ;eilen, und 
. ist stark von 'dem in der Vermittlungsanlage verwendeten Wähl-:

systems und dem zur ,_.An schal tung vorgesehenen Organ abhängig. 

· Eine An schal tung an die Spr_echad ern, auf denen die S,~haltkenn-
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· · .~ Bild 2: Blockschaltbild der Messeinrichtung 

1 
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zei chen, die zur Registrierung der Zeitintervalle :notwendig 
. . . 

sind, in einheitlicher Fo~ auftreten, sollte von vornherein 
. vermieden werden. 

2.2. Messgirät mit Locher 
· I 

} ·Vom ·Messge;ät mit Locher wird das gewünschte Zei tinter-. . . 

vai1 ·gemessen und die Nummer der Klasse, in die der.betreffen-

de Messwert gefallen ist, in einen Lochstreifen eingespeichert. · . / . . ' ' - . . ' ' .. ' 

Das Gerät. enthält · dazu zwei Zählketten mit einem Zähl voluinen · · 

von je 999 . Impulsen entspr'echend den 999 Klassen gleicher Brei

,te. Bei der Messung kurzer Zeitintervalle, z.~. · der . Wahlpeginn

und Wahlpausendauer, . arbeiten · die beiden Zählkett ·en abwech.:.. 
. ' . . • · · , _ 

selnd, um schon.während der Zeit des Lochens, eine neue Messung 
' durchführen zu können. Die Zählkette wi~d während des zu.mes- . 

• • ' '1 - ·- ' 

senden·Zeitint'ervalls von Impulsen mit der Impulsfolgefrequenz . . .. . . . . . · l . . . . . . . ·. · . . . 

50 Hz :wei tergescbal tet, -die von der 'Netzfrequenz abgeleitet 
' . . . . . . 

sind. Das ,Messvolumen T bet'rägt 9'99·.20 ms·~·, 20. sec. tängere 

Wahlbeginn- oder .Wahlpausendauern treten nur sehr selten auf. •. 
Sollen Zeitintervalle· untersucht werd_en, die üb~r · einen größe~ 

. Lochstr~ifen 



· · .ren Zeitbereich ver;teil_t sind, : so wird , eine der beiden Zählket_; 

ten . als Impulsunters~tzer ,d.er .zweiten Zählkette vorgeschaltet. 

Nur die Stellung der zwe.iten Zählkette ~ird nach Abschluß de:i:-
1 ' ' 

.Messung }n den , Lochstreifen übe,rtragen. Für diese Kette sinkt 

, die I\llpuls,folgefrequenz entsprechend der eingestellten Unter

setzung. Auf diese Weise sind Klassenbreiten von 20 ms~ -'100 ms, 
\ ' . . . . ' ' ; 

200 ms, 1 sec, 2 sec, 10 sec und 20 sec 'wählbar. ·, Die erste 

Stufe (Einer) · der Zählket.ten arbeitet elektronisch mit Kaltka~ 
' ' ' ' · , ' ' . ( ' ' 

todenröhren; · da elektromechanische Glieder bei 50 Hz Zählfre- · 
- . ' • • \ - • • 1 

quenz nicht nrnhr !sicher arbeiten. Die folgenden ' Stufen ( Zehner 

und Hunderter) sind mit elektromagnetis,chen dekadischen Zähl;.. 

.relai,s ausgerüstet. Auch in der ersten S.tufe ,wird. wegen der 

. einfachen Auswertung cies Zählerstandes dekadisch gezählt. _ . . 

• • ' 1 • • - · - • • . • ; • - .~ '' • 

Als ·Locher wird ein Tastenlocher verwendet, der normalerweise ·· 

_wi~ eine' Schreibmascnine ,betätigt wird„ In dieses ' Gerät si.nd 

13 Ja~gnets_:r·st eme , .so eingebaut worden, daß 13 Tasten elektro

magnetisch bet.ätigt und so dreizehn Zeichen gelocht :werden ! 

können. Außer de~ 10 Zi:f:f e~n :ist ein Zeichen zur Trennung der ' 
/. i . 

als dr~istellige . Zahl ausgelocihten ,Messergebnisse erfordär- -
·, \ , 1 ' . ' 

lieh • . Hierfür wu;rde der. be e seren Uebersicht palber statt d_es 

· Zeichens "Abstand." das· Z~ich~n "Schrägstrichff / gewähit~ Um 

~ie Messergebniss~ zur Kontrolle auf einem F~rnschreibblatt~ 

schreib.er ausdrucken zu' können, · sind außerdem ·die Zeichen für · 

"Wagenrücklaufir und "Zeilenv,orscbub,11 .erforderlich., die j ewe;i.ls 

_nach höchstens 70 · Zeichen (1 Zeiie ) . in. den Lochstreifen ge-. . . . . ·, 

stanzt werden müssen. Tritt ein Zeitintervall auf, -das größer ; 
' ' 

als dasMessvolumen T ist, so . fällt das zugehörige Ereignis in 
. ·- . . . . .· ' . ' . 

die Klasse . 1000. Hierbei wird der Wert 1°000 unte·rcirückt und 
J ' • • . • 

nur .das Zeichen 11 / 11 in den Lochstreifen gestanzt •. 

2. 3 „ Registriergerät · 

Durch . den Messwähler werden an das R,egistri~rgerät·, die 

Potential verhäl tni ss,e auf einer oder mehreren- Leitungen eines 
. i ' . 1 

. bestimmten Organs der Verrni ttlungseinrichtung. übertragen. Das' ' 

·Regisfriergerät sucht 'aus dem zei t _~ichen Verlauf ,'di'eser Paten.:. 

· tialyerbältnisse das gewünscht ·e Zei tini::.ervall heraus und betä-

tigt Registrierkontakte, ·die die Messü.ng dieses Zeitintervalls 

durch das Ivlessgerä,t steuern .. - Mit Hil:fe des Registriergeräts ist 

es _auch ,m.öglich, aus , dem Gesamtkollektiv des untersuchten Zeit-
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. iritervalls Teilkö~lektive. ·herauszUlösen und getrennt zu unter_- · 

suchen. So können z.B. einmal nur die .bei Ortsverbi'ndungen und 
zUlri : anderen _:~ur die b 'e:{ ; s~ib~twählfernve;bindunge~ atift,reten
den ·_zei tintervalls registriert werden„ 

' 
· .-. Registriergerä:te· sinc( bi~he:r; für die Wahlbeginndauer. und 'die 

Wahlp.ausendaU:er aufgebaut worden. Normalerweise enden ' be::i.de 
' \ . . 

Zei tfn_tervalle dam':i. t, daß vom · .Teilnehmer mit der _Num~ernschei...;. 
- .. 

be ein~ Impulsserie ausgesendet wirao . Legt jedoch der Teilneh~ 

mer infolge eines Besetztfalles_ oder aus anderen Gründen 
stattd.essen . auf, so soll die registrierte und . gemessene Zeit 

• • ' , ' •. • 1 ' • • . : 

niöht im Lochstr~ifen eingespeichert sondern gelöscht : werden, 
• • 1 ·, . .' . . . . \ ',,• 

da sie nicht d_en '.Definitionen ;für Wahlbeginn..;. od~r 'Wahlpausen~ 
dauer entspricht„ Au~h -dieseEntscheidung ~ Löchung oder kei:.,; 

, \ ( ' . . \ . ' ' . 

· ·ne · Loch urig - wird vom Registriergerät getroffen • . Nur Messwer
te, -.die- -das Messvolumen- des Iviessgerät es· üb er'schrei t en und in 

die 1000~ Klasse f~llen, werden in jedem Fal~e · gespeic}1ert,da/ 

das Verhalten des Teilnehmers nach Ueberschrei tung des ·Mess

·volumens nicht weitE;3r verfolgt wird und ·a~shalb die obige Ent

sch~idung nicht gefällt werden kann. Na~h Beendigung der Z~it
, messung ·schaltet _das .Registriergerät den Messwähler frei, . so 

daß dieser s'ich ~n ~in and~res . gleicha;rtiges Organ der Ver

mi ttlungseinri~htung anschalt~n kanri~ 

2.4. Messwähler . 

Der Messwähler soll . zur hesseren. zeitlichen Ausnutzung· 

der: Mes~einrichtung und wegen der Forderung, · einen repräsehta
, .tiven Querschnitt des . Fernsprechverkehrs . zu erfassen, .dem Re- ·_ 

. .. . . ' . ,' ~ 

gistriergerät Zugang _zu ,vi"elen Verbindungswegen ermöglichen. 
Wen~. das gleiche_· Zeitintervall unter verschieden.eri :Nebenbedin

gUngen an verschi .edenartigen Organen der Vermi ttlungseinr:i.ch-
. tun.gen gemessen werden soll, so sorgt der l~esswähie~ dafür', daß 

\ . t" ' ,. . . . ' ' ' ·,. . . '. 

-. die Eingangsbedingungen für ··das _Registriergerät gleichbleiben. 

Bish'er wurden drei Messwähler ' be:nötigt: 
' . . ' ' ' 

a) Zur Messung von Wahlpausendauern in .einer Vermittlungs
steile nach dem . System 26, in dem ein freier Impulskon-
. ~ . :- . . ' ' ·, . 

. takt des A-R_elais im I. GW yerfügbar. ist. Die Bedingung 
für die Anscha-ltezeit, die , in diesem Falle kleiner als 

· 300 ms _sein muß, ;_ läßt sich mit 'einem ,f7-t~iligen _Motor

drehwä..riler als Suchwähler erfül'len, so daß das Jilt:•; ,;:,-
• • • L 

'/ 

, i 
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1 gerät auf diese Wei'se ·Zugang ZU l7 To GW hat • .. 

. b): Zur, Messung 'von , WabJ_pauseridauern i .m ·. Zeritralamf Be~lin 

_ für - den Selbstwählfernverkehr. In diesem Falle : war riur 
\ ' ' . ' 

eine ·hochohmige. Anscbal tung des 'Me~swählers- an j ,eweils 

2. Verbindungsleitungen , zwischen ZIGV und Richtungswäh...: 

. · ler möglich, · die _mit elektronischen Schaltmitteln aus

geführt wurden~ 

c) · Zur Messung -von Wahlbeginnd8:uern unter den Arischalte

_bedi·ngungen wie unter a') . 
i ' 

' ' 

, Die Wahlbeginn~auer tritt. amioGW nicht vollständig- auf, son-

derri nur- etr Teil davon,- nämlich die Zeit vom Bele'gen des I.GW · 

bis Z'llIIl_Wahlbegfnn. 'Diejenigen_ I.GW, an die der _'Messwähler an

geschaltet wird', konnten ' aber ' so ausgewäbl t werden, daß die 

_ Su,chzeit iri der V6r1J!?ahlstufe ,ts füI_'. alie, I.GW gleich: ~st~ ,, ts 
is~ · die _Zeit vom Abheben· des _ Handapparates bis • zum Belegen des 

I. GW. Die Wahlbegin~dauer ergibt si,ch dann aus 

', 

tWB = t· geme~sen + tSr: 
'· 

ts = const. ' 

Um die Zeit . vom Belegen: des ' I.-GW bis zum ·wahlbeßinn · genau mes
sen zu _körin-en, muß die Ansch~i tezei t des ·Messwählers verhach

lässigb~r kl_ein gegenüber der geme~senen Zeit sein. Deshalb ' 

wurde -ei~e Anschaltung mit elektronischen Sbhaltmitteirl ge~ 

- wählt; 

- 3. Beschreibung der Schaltungen 

3.1. Messgerät mit Locher - (Blatt :1) __ _ 

3.1.1. Die Zeitmessung 

Der' in der Schaltung vorhandene Schalter S (D2, B6, B8, 

·G11) ist so gezeichnet, daß die beiden Impulszählketten ' abwech- ~ 

selnd mi ~ Impulsen der folgefreqüenz 50 Hz 'fortgeschal tet wer- · 

den. Im Rubezustand .sind in den beiden elektronischen Zählket-
.• ' . . ', ' • . . 
ten die Röhren gezündet, in deren Katodenlei fungen die R°elais -

EIO (B3) . und EIIO (D3)' liegen. Die Telegrafenreia_is KI (A3) und 

KII (C3) i:3ind angesprochen, und die zugehö~igen ~Kontakte k1 -

(A3) und k2 · ( C3) haben den Kurzschluß der 2'o kQ _ Widerstände 
... ' . 1 ' ... • • ; . 

und zweiten Wicklungen von KI und KII in den Anodenkreisen auf-

gehoben, so -daß diese Röhren einen sehr .geringen -Strom führen 

und die Zählkett~n gegen Fort·sch.altung gesperrt _ sind~ 
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Während . des ·zu mesi:renden ·zei tiritervalls werden · die Registrier-
. , , , • . , . , , , , . 1 , , ,., , . 

kontakte r , (B.2, .A.4, C4, 012) betätigtf d'ie. sich auf ~inem Re-

lais im •Registriergerät .befinden. Dadurch werden die Anoden

leitüngen bei~er Zählketten niederohmiger g~schaltet, , -µnd „zu-
· , ' 1 i ' ,. , • • • / ,1. · . ,, ",,_ 

nächst , werden beide Zählketten von Impulsen fortgeschaitet, 
. ' ' . 

die einem an Netzwechselspannung 'liegende~ ·Impulsformer (B-01-
• " ' ' : • ' " ' ' 1 , ,\ j • 

2) entnommen werden; . der. ebenfalls mit einer Kaltkatodenröhr.e 
Z50T ,arbeitet. Wenn nach der Zün

1

dung. der Röhre ' I1 (B4) Röh:r~ · 

I0 (:s3) gelöscht worden ist, fällt · KI · (A3) ~b. Dadurch· wird ' in 

der ·zur Zählkette I gehörenden Relaisschaltung das abfallverzö

gerte Relais VI (A9) 'erregt, das ·bis zum .Ende .der Zeitmessung · 

ang.esproche~ bleibt. VI bereit et . di·e Fort·schal tung des Zähl

magneten ZI (A9) vor und bringt SI (A1·1 ), v;elches sich selbst\ 

hält und den .Stromkreis für die Auswerterelais AI (A12) vorbe

reitet. 

Wird 'n,ach -einem Umlauf der Zählkette Röhre I1 wieder gezündet, 

so ;pricht KI
1

(A3) an ~d .schalt 'et ZI (A9) ~-ufqie Stellung 1 

,Weiter. Hat zr die ; Stellu~g 10 erreicht' s6 erhält der' Zähl.;_ 
1 

•, 

,magnet HI (A1O) über 'zI10 (D2) .~inen _Impuls •. Gleichzeitig wi.rd 

'RüI (A10) err~gt .ünd steilt ZI ~uf 0 ' zurück~ 

Die zweite Röhrenzählkette (D3 ... 8); die zunächst mit ·angelas~· 

:Sen v~ird, bleibt nach einem ,Umlauf in der Stellung . 0 stehen; · . 

da inzVJi~chen V,r an.gesprochen ist und d·ie Ariode-nlei tung von 

II0 (D3) wieder hochohmig geschaltet hat. 

Die Fortschaltung der Zählkette I wird am ;Ende des Zeitinter~ 

valls durch- 0effnen des . r-Kontakt~s (B2) in ·a.er Impulsle_itung-

, unterbunden. 

Wenn das nächste · Zei tint.e_rvall gemessen werden soll, so sind 
• ,. • • • • 1 • ', 

die Umschaltrelais UA und U:B (E11) . angesprochen. Die Impulse · 
, ' .' - ' < \ ' 

gelangen dann auf die Zählkette II, . wobei, der Zähl vor gang in . 
•' ., . 

derselben Weise wie bei Kette I abläuft • . 

, ., 

3.1~2. Vorbereitung des Lochvorganges · 

Um die Ablesung de:r: Stellung deJ:- elektronischen Zählke,:t.;.. 
ten auf einfache Weise zu ermöglichen, ist .in die ' Kat?denlei

tting ,jeder Röhre ein Relais e_ingeschleift. Während d'er Fort-: 

schaltung der Ketten ist der Strom durch die -Relais . so gering, 

\ 

" . 

I 
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daß · sie nicht ansprechen könne:nt Werden \ nun am Ende des Zeit-. 
infervalls durch Schliesseri des· r-Ru..1-iekontaktes {012) die Aus- , 
w~rterelais . Aia und Aib (:i\1 .2). -erregt, so ·-~vi~_d ·.di'e Kette I . ka- . 

. •. 

todenseitig niederohmiger g eschaltet, ·das zur gezündeten R_öhre 

gehörende Relais spricht ·a,n und die Kette wird .gegen Fortscna1- · 

. tung durch Störimpulse u~empfindlicher~ Das angespr~chene . Er. •• ·~ 

Re_lais (B3-8) bringt DR · (E7) und • leitet · damit den Druckvorgang 

des Lochers eino 

.Die Stellung der ·zälllkette Iist dadurch gegeben, daß eins der 

10 Relais .. EI0-EI9 ange~prochen ist u:rid . bei, . den Zählmagneten ZI-. . . . ' \ . . ' 

und ~I ein il:+ryr St ~llung ent sprech<:3~d er Arbeitskontakt ge- . 

schlossen ist. Die Dreharme eI (F1), zI (F2 ), hI (F2), die der 
~ ~ . . , .• ! • ' ' . ' • I ' • • . - \ ' , . ' • ! . ·__ ' • • J 

Einfachheit ,halber anstelle der jeweils J0 Arbeit_skontak~e ge-

zeic_hn"et si~·a~ stehen also auf bestimmte~ Stellungen·: Ist. die ' : 

Zählkette z.B·. auf die Stellung 273 eingestellt, so fällt der · 

gemessene Wert in die 273. · Kiasse ~nd die zugehörige ·· zeit be-
' ' . 

trägt 273.20 + 20 ms = . 5460 + 20 ms. -- . ' ·. -

3;;1.3. Umschalten der Zählketten 

die 

die 
· 1 •' 

•die 

Außer der ·vorberei tung ' des Lochvorganges bringt AI (A12) 
Umschaltereiais UA und U:S (E11 ), 

0

die die .Impulsleitung auf 

2. Z,ählkette umschalte~, und schaltet · Vi (A9) ab, fall~ 
Zäf:Llkette nich~ in· der Stellung 0 stehen · geblieben ist, in · 

der VI ·ohnehin stromlos ist : Sind UA und U:S angesproch.en und 
ist. VI abgefallen, so ist die Zeitmesseinrichtung frei für die 

Messung ·aer nächs_ten Zeit • . An die zugehörige Steuerader zum -. 
Registriergerät ( 09) wird wied~r Erde · a,ngelegt ~- Ist ·. die M~s-
• ' • . 1 • 

sung mit der Kette .II . vorgenommen worden, .so· schaltet .AII 1 .• 

(E12) die Uniscbal terelai ,s UA und UB (E11) wieder ab. Bei der 

· '· Regi ·st:tierung von Wahlpausendauern liegt unter Umständen zwi-
· schen. dem Ende einer Wahlpausendauer 'und de~Anfang der· näch.;.. , 

sten nur ein Nummernscheibenimpuls _von etwa 60 ms L~nge. Der 

soeben geschilderte Umschaltvorgang :muß als o spät.estens · nach · 

60 ms abgeschlossen sein: 

3.1.4. liformaler :f:ochvorgang · 
.. 

Auf .• den Lochstreifen ·wird der Zählerstand entgegen- ~er 

normalen Schreibweise . in der Reihenfolge Einer-:-Zehner~Hunder

ter '. übertrag~n, so · daß entsprechend dem oben angegebenen Bei-:- •· 

' 1 

.. , 
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spiel folgende Zeichen nicheinander in den Lochstreifenge

stanzt werden·,? 7, 2 /', obwohl_ die.' Nummer der ermittelten K:las

se 273 ist. :Oie letzte Stelle wird deshalb zuerst gelocht, weil' 
'· . ... ~ 

die elektronische Einer-Zählkette ,im ungünstigsten .Falle,· näm.-_ 

lieh wenn sie in der s·tellung 1 · stehengeblieben :rst, 200 ms -

·benötigt; "um vvieder in die Nullstellung zu gelangen„ Würde 

diese Stelle zuletzt in den Lochstreifen übertragen, ~o·kann, 

wenn vom Teilnehmer mehrere Male hintereinander die.Ziffer 1 

gewählt wird, _der Fall eintreten 1 daß die. Kette nicht recht-

zeitig .vor -Beginn -.der nächsten Wahlpausendauer _in d~r Null-

.- stellung angelangt ist·. Der Lochvorgang mit , verkehrter Zif- · 

fernreihenfolge hat aber praktisch keine Nachteile zur'Folge, 

da bei de_r Abtastung der Lochstreifen spiegelbildlich einge

le_gt werden kann, und auf diese Weis
1
e der richtige. Wert 273. · ge-· 

\ ' ' 

lesen ~d vo:1 der Fernscbreibmaschine abgedruckt wird~ _Die 

Messergebn::i.9-se werden allerdings in urng'ekehrter Reihenfolge 

ausgedruckt, wie. sie gemessen ·worden sind. 

Gehört der gemessene Wert dem untersuchten Kollektiv. an, so 
~ . j ' 

wird_ er.im Lochstreifen gespeichert~ An die Steueradern,die 

in der Schaltung mit nE:i:-de wenn Lochung" bezeichnet, sind (H3, 

H12), wird vom ·Registrierge:rät Erde,angelegt. Ist der Messwert 
' . 

in Zählkette I gespeichert, ~o ist UA angesprochen.·Da .auch 
• • • 1 

das Druckrelais DR angesproch'en ist r kommt ein Stromkreis über·• 

den ge~<Jblos~enen · eI-Kontakt (F1) ( eI-Arm, z.B. eI3). für ein 

} , D-Relais (E4) (z.B. D3) zusta1"1.de. ,])as D-Relais erregt das ~m 

r 

Tastenlocher eingebaute Magnetsystem (E2) (z.B. M3), so daß, die 

·entsprechende Taste ( i .B. für Ziffer 3-) betätigt· wird. In Rei-

he mit dem Magnetsystem wird T (E2) erregt. Dadurch ·wird DR 

(E7_) abgeschaltet, und ein au/ 60 ~ aufgeladener 12/uF Konden

_sator (F10 ). an eine Wicklung ·_von L (E9) gelegt. L spricht an, 

hält sich selbst über eine zweite Wicklung (E7), bringt B .·(F7) 

. und schaltet im Stromkreis· d~r D-Re·lais (E4) von den Kontakten 
1 ' ' 

der E~ner""7B,elais auf· die des Zehner-Zählmagneten '(F2) weiter. 

Inzwischen sind durch Abfall·von DR das ])-Relais und dadurch 

d·as Magnetsystem M und das T-Relais abgescha1 tet worden. Ist ~ 

(E2) ·abgefallen~ so wird DR (E7) unabhängi-g davon, oh noch ein 
1 J • . ' . ,' 

E-Relais angesprochen -ist, über einen 1-:-Kontakt (G6)wieder 

erregt, und der Lochvorgang p eginnt von neU:em, .wobei jetzt das 

der Einstell~ng des Zehner-Zählmagneten entsprechende Zeichen 

(z.B.?) gelocht wird~ Die Relais ;L, M, N, P~ Q (EB-10) bilden . . 

eine Relaiskette und sprechen durch die 
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- von T ,verursachten Impulse .nacheinander an. Beim ,4. -Lochior- , · .. 

_·gang _ist N ·angesprochen u~d das Ze~chen· 11/'i „wird ge:L~cht. · Nor~ ·_ ·: 
i . -... 

malerwe_i~e ist damit ' der Lochvorgang abgeschlossen. Ein n .... Kon-

tak~- (G9) hahden . Ladestromk;eis für de~ 12 ;uF Konden~ator 

unterbrochen, so daß bei Abfall vqn T die Relaiskette nicht 

weitergE3schaltet ·wird. Außerdem wird beim 4. Lochvorgang, wenri 

N und _T, angespr_och~n sind, RüI . (A11) und .die Rückstellwicklung 

- des Zäh1:~agneten HT (A10) . erregt. Die Relais :.L,_ M, ·_ N können _ ·. 

sich_ üper ihr_e Haltewicklungen , (E9) . nur noch so ,lange -halten; _,, · 
· bis ·T abfällt. D·ann · fallen Li, M,' · N. ab, ·-l)R .ist mi t _. Hilfe ei.ner 

' . •- · . , ·,, . ; .• ·' I \ , i , 

Zweitwicklung (G5) anzugverzögert und· kann ni .cht · mehr anspre- _ 

chen, der Lochvorgang ist beendet~ _ 

3; 1. 5. Lochvorgang mit :WR und ZL (Zeilenend_e) --

- Immer dann, wen~ M (E10 ). ans.pricht, vlird das Wählerre.:.. 

).ais VrR (E12) um ~inen Schritt weitergeschalte't - ui1d _ ·zählt ~uf 

' ' diese vVeise ·die Anzahl geloc,hter Messwerte. Wird der 17·. Mess

•wert (17. 4 = 68 Zeichen) gelOcht ,: so . w~rden die K~ntakte Wr18 
; : •· ' ' . ' ' . . . . . ( _,- , ' .. : _, . 

(G9, E10, -B-11 ): des Wählerrelais betätigt. _Die Fortschaltung 

der '-:r~.E~lai skett e wir_d --üb er · N _hinaus 13.uf P u~d Q- (E1 O) ausgedehn:t, 
wobei die Zeichen' für . ZL (Zeilenvorschub.) U:~d ' WR ·cw~genrüqk.:. _ .· 

\ . .,, - . . . ' . , ·_ ' ( . 

lauf) gelocht werden~ Der Lochvorgang -wird in diesemFallo 

durch An°sprechen von Q bee'nd~t .. · WR er.hält 
0

dtirch Q ~O(Ül eine_n ; 
' .. j • 

zusätzlichen ·Impuls, um wieder in die Stellung1 zu gelangen. 

1 

-'3.1~6. Rückstellung der Zählkett~n 

-Die Rückstellung der elektronischen Zählketten soll 
_ m

0

öglichst früh ' beginnen~ D~shalb werden g.leich· ·nach_ Beendigung _ 

der Lochung der Einer durch ' Ansprecherivon L die Relais AI'a · 
und· Aib (.A 12) abgescbal tet un,d SI (A 1·1) durch , Gegenerregung 

einer zweiten Wicklung abgeworfen. AI hebt den Kurzschluß der , 

.. .6 kQ Widerständ-~ -in den -Katödenl~itungen de~ · Kette I (E3-8) 

auf, wodU:~ch das angesprochene Er. ··40Relais abfällt~ Ueber , ei...: 

neri -aI-Kontakt -(B
1

2) werd.en erneut 50 Hz I~pulse auf •die Zähl~ · · 
kette gegeben„ Erreicht ~Üe Kette die Nullsteliung-, so· spricht' -

KI. (A3) an und h~bt, vorbereitet_ durch den Ab~ail yon ' SI ,a:en 
, -Kurzschluß der· Vorwiderständ·e in der Anodenleitung der Röhre 0 

' . . . ' .· \ . 

(B3)·auf, wodurch .die Kette in ·dieser Stellung .stehen -bleibt: 

und wieder messberei_:t ist .• Der Hunde_rter--Zählmagnet HI (A10) 
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' v1ird p~i Ansprechen vcm ,N. oder Q zurückgest~i1:t, ~obei au~h 

RüI (.A10) ~rreit wird, das seine;rseits: den Zehne~:Zählmagnete~ . · 
ZI (A 9) zurückstellt. , 

· · 3. 1 ~ 7. Keine : Lochung 

Wenn· der gemessene Wert nicht gelocht werden soll, , wird 
' ~vom· Regi.st:riergerät : a~ die Leitung, ' .die in_ dei.r Schaltung mit 

"Erde wehn kein'e L~chur.ig II bezeichne~ ist (H6 )', Erde ang;elegt .' : 

Bei d 'em
1 

unter 3.1 ~4. ' angegebenem Wechselspiel zwischen· d;en Re-, ' . 
l~is DR, D, T und dem f,iagnetsystem M werden die ,·für die ·Lo-
chung entscbei'denden Vorgäng~ · ausgelassen, · so daß in diesem ' 

/ 

Falle nur die Relais DR (E7) und T. (E6) beteiligt sind. Sonst 

, laufen alle Vorgänge wie . bei der Locb,ung ab. · ' 

3.1.8. Ueherschreitung des Messvolumens 
' 

Tritt bei einer · zu, m~ssen'a en Zeit der · 1000. Zählimpuls . - , ' , . . . , • • • I 

a'uf, SC) fällt , der Mess.~vert in die '1000. Kiasse · und nur das · 

Zeichen ''/" ·wird gelocht~ .Beim ·1000. Impuls wird aer Hunderter-
1 ' ' • ' ' ~ '' 

Zählmagnet in die Stellung 10 geschaltet. Ueber den hII10-Kon-
, • ' , . . , . ' 

takt (G10 )' oder .den c;...Kontakt . (E-11 -) ·eines · Hilfsr_elais C '(E12), 

das dur~h hI:10 (E12) ~ebracht wird, erhält das Re~istri~rg~rät 

die Nachricht 11 Ueberlauf 11 . (H10) und bricht daraufhin die ._ Regi-

. strierung ab. nu'rch Abfall von R wird w~e üblich A. •.• (A12,E12) 
err.egt; Bei der den. Lochvorgang steuernden Relaiske.tte . werden: 
jetzt ·die Relais L, M, N (E-F10) gleichzeitig . erregt, so ,daß 

nur ·. das Zeichen · 11 / 11 ·und: ge~eben~nfalls anschliessend die Zei-
, ' ' • • ' 1 ' ' ' ' ' 

chen ·zL und · WR gelocht werden. Die Rückstellvorgänge verlaufen · 

in .der beschriebenen Weise: . , 

3.1.9. Messung lä~g-erer Zeiten · 

Wenn die Messe:tn·;ichtung in der bisher angegebenen Wei~ 
; , I '. . ' • • 

se I arbeitet, können. nur 1 Verteilungen untersucht werden, bei .. 

'· denen .. dfe Häufigkeitsdichte. an der · Grenze des Messvolumens, ,-

nämlich bei 20 sec;, angenähert auf 0 abgesunken ist. 'Treten· . 

· •Verteilungen auf, die über einen größerep Zeitbereich · ausge-
·, ' . •. 

dehnt ; sind, . so kann mit Hilfe .des ' Schalters, _S die Zeitmessein-
richtung :so umgeschal te't werden, . daß 'die Zäh,Iketten , nicht- m~hr . 

. abwechselnd arbeiten, sond.er:rl' die Kette 1 .der Kette 2 als Im- ' 
1 ; 

pulsuntersetzer· vorgeschaltet wird• '- Darni t die Klassenanzahl . 
1 ' 



,1000 erhalten bleibt, ·wird in ' den· .Lochstrei.fen nur die Stel- · 
. • -· • I • : •• , \ : , . • 

lung der Zählkette II :ü"certragen. Diese Kette wird ,nichtalle 
! . , . •, . -· . '. ., • ' \ . t '. . . ' 

. 2q ms -sondern je nach eingestellter Un:tersetzung alle. 100 ms, 
; ' ' . 1 ' . ~ - . , • , 

_, 20.Q ms, 1 sec, 2 , sec 9 10, sec · o~er 20 sec fortgeschal tet ~ Di_ese . 

Werte sind gleichzei tig _'die einstellbaren Kl_assenbr.ei~en A ~. 
, ' ' . . ' /,. 

·-· In. den Schalterstellungen 2-7 ist · das Relais. G (E1.2) da~e-rn_d 

angespro_chen und sorgt für :die . nötigen Umschaltungen an 1 den , 
, . ; , • • '·. ' • < • • _ , . ·. , • • ' • • i ;' 

Zählketten • . Wird _beispielsweise Schalterstellung 3 m'i.t der Un-
, . '. . ' : . .· . . . / ' . . 

tersetzung ' 1 :1_0 gewählt 9 so sp_richt bei .'jedem 10„ Impuls auf 

die Zählkette I zu_sätzlich zur _Fortschal tung · von ZI das T·ele-

grafenrelais F (A9) ano Dadurch. kann über e:Lnen f~Kontakt (02) · 

de~-·folgende 50-Hz'-Impul_s die _Zählkette II fort schalten, die - • 
-. • { 1 . . . . . ' ._ .. · 1 .' . . - ·_ • 

. also mit einer Impulsfolgefrequenz . von 5Hz gesteuert wird.: In -_' 
.-· . - . • : ,- ' ) . 1 . ' ,. . ' . . . . ' . . ·,. ' ; ' . ' 

· Schalterstellung 5 gelangt nur dann ei11 50 Hz _ Impuls auf di,e .. '. _, 
-: ' - • - _- •- • • • '. . .-··. • • · , · ' 1 __ : _: • ' 

Zählkette Ir, · wenn F (A9) angesprochen ist u~d sich · zusätzlich 

ZI (A9) in· ~teilu~g -10 1b,efin~et', und in Scha+terstellun.g 7 nur 

dann, wenn C · (E12,) angesprochen ist;, q wird :i.ri det Steilung 10 

. v_:6~ HI (A10) erregt. Di_e Sohalterstellungen 2, ,'4 · und fr unter- · 

• 1 

scheid~n sich von •den jeweils folgenden nur dati~; daß die . . , , 

Ringzählerkette I ·nalbiert ist, also scho~ nach 5 · :J;:mpulsen die 
Nullstellung. wieder ~rreicht. , '_ · 

. Der Lochvorgang bleibt. unverände:ft o Beide Zählketten we;den, 

gleichzei fig a·uf Nuli zurückge~tellt. Eine, neue ~essung ka.mi 
-- · - allerdings erst eingeleit~t w~rden, wenn da~ vorliegende Meß-

, . 

ergebinis volls.tänd~g in den L:) chstreifen iibertragen wo~den 
•, 

ist. 

1 

3.2. Registri~rgeräte 

3. 2. 1. 1Nahlpausendauer (Blatt ·2) 

Mit Hilfe. des ~ählmagneten ZM.I (A3), der als Empfänger 

· . für die vom Teilnehmer gewählten Ziffern dient, .den· Tasten a1-

a1.0 (E1 _-3) .und -d~r Taste' b10 (G2, E3, .A5) 'ist · es möglich, die 
·Wahlpausendauer nur dann zu registrieren : od.er den 'Meßwert nur . 

. "· •· . . 1 '•. . ' 

dann in den . Lochstreifen zu übertragen, . 'wenn ·-vor oder ,riach ·de_r 

_Wahlpause bestimmte Ziffer~ g-e~ähl:f; werden • . Die Taste b10 i~t · 
'· : . . ' . . ' . • ' . . ' 1 ' 

so gezeichnet 1 -daß eine Lochung. nur er,folgt, V>{enn nach · der're-

gistrierten Wahlpause bestimmte, durch Betätigen , derTasten 

a1-a10 · ein~tellbarej Ziffern vom Teilnehmer gewählt .werden. 
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Der Zählmagnet ZMII' (.A.4) zählt die Anzahl . der .vom Teilnehme~ 
1 

1=tus'ge~en:defen ·wahlserien · und kan~ in , yerbindung· mit den -Tasten 

· b1-9 (E6~7) dazu :verwendet .werden, n'ur di~ zwischen· bestimmten ' 
Wahi's.erieb: aüftreteri•d.en Wahlpau~en ·zu r~gistrier°en. Die . Schal~· • 

ter·· Sa .(F5·, · .B7) und· Sb (F5, C7) d:i.e~en dazu, Ortsverkeh; uri.d ' 

Selbstwähl1ernverkehr· voneinander · zu trennen .• 

3. 2. 1 • 1; Belegen des · Regi strierge_~ätes 

Im Ruhezustand ist das Relais T (D1) angesprcichen. 

Das •Regist; ·iergerät wird belegt, '-'.ienn _ der Meßwähler ·einen I •. GW 
' gefunden hat, der gerade von einem Teilnehmer belegt .: YiÖrden· , . 

' 1 ~ ' ' ' : : ' ·, ' • • ' , · : • 

ist. Der. Meßwähler schaltet die Leitung vom a.-Kontakt >des I. GW. · 
' ' ' . ; ' ' ' • ' .• ' ' 1 

zum A~B.elais des' 'Registriergerätes (A2) durch. A verhält sich : . 
f~r;tan ~i'e d'as .A~Relais im I i GW •. A bringt V (A2), w~lches si'ch ' . 

. . . . . . ·- ' 

über d,ie Wahl~erien . bis .zum -Ende_ der Registrierun_g hält . und 

den Ablauf de_r w,ei~eren Vorgänge vdrbereit_et. 

3.2.1.:2„ Erste- VJ:ahlserie (Ortsverkehr) . 1 

·Fällt A (A2) beim ersteh . Impuls der ersten Wahlserie · 
ab, so kom.nit N -(A2) .. und :hält sich bis . zum Ende dieser .wahlse.:.. 

/ ~ . " . . . 
rie. ZMI (A3) . zählt die Anzahi der Impuls'e ·der Wahlserie. ·N· · 

b.erei tet die· Stromkrei'se für ZMII (A4) und J (A3) vor und h~bt 

den Kurzschluß der M (700)~Wicklung .(F5)' auf. -Zieht A;na.ch dem 
' • ' ,· • • • • ' ' • \ ' • r 

End_e des ersten Impulses wieder an; sb. kommt J · und , hält _ sich . 

über einen eigenen Kontakt~ Ferner viird ZMII in die Stell1.mg ·1 

gescbaltet und M (F5) kann ansprechen; sofern die . zugehörige . 1 

· Taste b1 _. (E6) betätigt is~. M bereitet das Ansprechen des Re- · 

gistrierrelais R (B6) vor. Bei folgenden Impulsen wird nur ZMI 
'. ' . ' ' ' ' ' ' , 

weitergeschaltet. 

3.2.1.3. Erste ~ahl~ause _ 
' / 

1 

Nach . der ersten . Impulsseri~ bleibt A während der Dau"."' 
er der · w~·hlpause ' ang·e~p-roch:en ~. Jetzt .fällt . das -abfall verzöger.;.. _ 

te Relais N (A2) ·wieder ab ·. ~Nenn _die Meßeinrichtung. frei ist, 

s'pricht R (B6) an, hält sich über einen eigenen·, Kont-~kt und be-

-, fätigt die Regi stri e;kontak:t e '. ( C-])8). N sc,hließt -außel'.'dem 

M (100) (F5) , kurz, s~ daß M abfällt' und R nur während der A~- · 
fallzej;t von Tul di,e Möglichkeit hat anzusprechen. Dadurch .wer-

. . ' ' . 1 ' ,. . ,· ' . . 

-· ·den Fehlmessungen vermieden,wenn beim Beginn der Wahlpause_n-
, . ' . . , .... - ' . ' . 

1 

.· . \ 



\ . 
dauer' . d~s Messgerät nicht ,fr~i d•h• bereit zur Messung sein 

sollte. ~Fernerwird · durch'cien·Abfall von N das Relais T ,(A6) 

abgeschalt'et 1 das verzögert' abfällt und die Rückstellung von 
• . i • 

~ML (A3) vorbereitet .. , T schaltet dabei zunächst J (A3) ab,, das 

eb erifa.lls verzögert abfällt, und ers~ durch Abfall vorl J er- . 

, hält Z~II den Rückstellimpuls.' Wenn d·er Nullkontakt von ZlVlI 

(F1) schließt, spricht T (D1 )· wieder an und beendet· den Rück--
, 

\ \ 

3.2 .• 1~4o Zweite· Wahlserie 

B.eimBeginn·der zweiten Wahlserie fällt wieder A (A2) 
' . / 

ab· und brin~t dadurch N '(A2), ~as seinerseits R {A6) ab schal-

. tet ~:und damit a.ie Registrierung der WablJiausendauer bee3:1det •· . 

Setzt man voraus 7 daß A·verzerrungsfrei arbeitet, .so wird di~ 

~i\Tahlpau~endaue+ d3:nn ohne Ze,itfehler registriert, wenn (tab N+ -

tan R = tan. N +' tab R ist. ·n~e linke Sei t.e dieser Gleichung 
gibt die Zeit an, um die .der Beginn ?er Registrierung ,verzö

gert wird., und um den Zeitbetrag det rechten Seite wi~d 'die Re
gistrierung sp?,ter beendet„ Verwendet man für N und 'R gleich- . 

artige .Relai. s mit t , 'l\t = t R und t b N = .t b. ·R so ist d.ie . . · an. !~ an a . a __ 
obige Gleichung· erfüllt 0 

\ ' 

Bei der zweitel:1 Wahlserie fällt, sofern, ein Ortsgespräch . auf-
. . 

gebaut wird, im Gegensatz zu.dem für die erste Wahlserie ge-

sagten T (D1 , A6) ab, sobald beim ersten ·A-Impuls 'ZlvlI in die 
1 

Stellung 1 geschaltet wird. Sonst verlaufen alle Vorgänge wie 

bei der ersten Wahlserie. 
. I 

3.2~1.5. Entscheidung über Lo~hung, der ersten Wahlpausendauer 

Bei der gezeichneten Stellung der Taste .b10 (G2 1 D3, 

A5) ist die der· Wablpause folgende Ziffer entscheidenddafür,· 

ob geloch·t wird ::der nicht. Außer den b·erei ts beschriebenen 
\ . ' 

Vorgängen lällt beim Begin
1
n der 2. Wahlserie K. (A5) durch An.:_ 

,, ..,. . .• \ ' . ~ 

•sprechen von J a~ (A3), falls es überhaupt angesprochen war .. , 
' Dies geschieht noch vor dem Abfall von R. Nach Eintreffen'.der 

. ' 

2. Wahlserie und Abfall von N (A2) kommt über den ffer Stellun:g 

/ ·von Zl\U aiso de'r eingetroffenen Ziffer 'entsprechenden Kontakt ' 

I ... , (F1~3) und die' zugehörige Ta,ste a • .,,, (E1-3) ein Strom~ 

·kreis für.K (D2) zustande. K spricht an und hält sich nach Ab-. . ' . 

fall .von J über eine zweite VvTcklung (A5) bis zum Beginn der 
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• ' 1 

,folgenden Wahlserie. K .legt -~rde ari die .AuE!gangsleitung zum 
·, ·Meßgerät ' für , "Lochung''. ·(ES). Im .Meßgerät wird · die ,Leitung 

11:Magnetkontrolle" (BS), . die :Zum S~hut ze der ·verwendeten Mag~ . 

. netsysteme •gegen Dauerstrom vorgesehen un:d im Stromversorg'~gs- · 

teil -an ein Kontrollrelais angeschlossen ' ·ist, während der, Lo-

ch~ng impulsmäßig von Erde ; abgetre~t ,,· Im Registriergerät · 1 
• 

' . . 1 , . . . . . , - •' , . 

spricht dadürch P , (A7) an und. hält sich während der Lochung, 

s,o ·daß· der· ·Lochvorgang auch dann sicher beendet wird,_· wenn bei. 

. : einer . sehr kurzeri folgenden zweiten Wahlpause K bei Beginn der 
~- / . '' ·. ~ . . . . 

.dritten · Wahlserie abfällt, bevor die Lochung beendet ist. 

' Ist · dte ·· der bei · der zweiten _Wahlserie eingetroffenen Ziffer 
entsprechende Taste a ••• ni6ht betätigt' so ~p,richt ; K .(D2) ' 
' . . . . , 'f . ·, ' . . . 

nicht an. Bei Ab:f all von J wird jetzt SP (A6) · er:['.egt, l~gt Er~ 
.d~- ~n die Ausgangsleitung 11 k_eine Lochungff (ES) und hält · sich, 

bis dieser Vorgang ausgeführt ist oder die dritte Wahlserie 
eint~ifft: . · . 

3~2.1.6. Letzte Wahlserie 

Im Or.tsnetz werden im allgemeinen· 6 Wahlserien· vom' 

T·eilnehmer ausgesendet· •. B~i- qE3r 6. Wahlse~ie wird '_ über- de:;>. , 

Kontakt II6 (F7) von: ZMII (A4) die Wicklung r1H60) (D6) magn_e..:·\ 

ti~ch- der W~cklung M(700) '(F5) entgegengesetzt :erregt, so .daß 

M nicht 1ansprec~en und die der 6 •. Wahlserie folgen~e Zeit,die „ 

. keine Wahlpauserizei t mehr ':i.st, nicht I'egistriert werden k'ann~ 

Bei 'Abfall von N (A2): 'wird jetzt das Ende-Rel~is E. (D5) er-. 
' ' 1 ' ' 

·regt und hält sich bi~ zum Abfali von V. (A2).. E schaltet den 
,· . 1 • ' 

Ivleßwähler frei, .wodurch A und, spät.er Y abfallen. Außer.dem wer-. 
' 1 ' 

den durch E beide Zählmagneten auf O zurückgestellt. 

3.2.1.7. Ausscheidung . der Sonderdienste 

. Wird vom Teiinehmer ein ' F~rnsprechson~ercii~nst (Poli~ · 

zei 1
, . Zeitansage . etc.) angerufeni so :tri'tt nur eine -3 o·der" 4-

stellige Rufnummer auf„ Die erste gewählte Ziffer _,ist in die-:

sem Falle eine 1 ~- Am Ende der ersten Wahlserie i ·st T (D1 , A6) . · 

noch angesprochen. Während de:r Abfallzeit von T wird · üb er d~n 
I 1-Kontakt {F1 ) _von ZMI jetzt D< (D2) erregt· und I s_C)rgt ·dafür,, 

' . . 1 ' 

. ' daß die ·Regi _strferung bei der 3. - ·Wahlserie · beendet wird,. 

1 
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3.2.,1.8. Fernverkehr · 
/. , 

Der Fe;nverkehr 'i~t' dur6h d{e Ausscheidu~gsziffer 0 

als t. Ziffer . gekerinzeichnet. Ueber den, 110-Kontakt (F3) vo~ . 
ZlllI wtrd nach Eintreffen der 1. Wahlserie während der Abfall'- 1 

. zeit von T das Relais G (D4) . erregt. G hält sich bis zum Be- · . ·. 

ginn der 2. Wahlserie üb er . ein·e zwe_i t ~ \Vi~klun'g (A5). B~i.Be- ·, · . . 

ginn' d-er · 2. Wahiserie wird ·'durch . G das Fernaus,scheidungsrelais· 
' • • • 1 • • ' , ~- • ' ' 

· -· F '· (A4).erregt', das sich. ,biS . z,um Ende der Regis~rierung -hält. ;,, 

Mit . Hilfe der Schalter Sb (E5~ C7)und Sa (E5 1 B7} ist es _i:nög- _ 
'· ' • • ' . j 

·lieh,' die Reg:j.ptrierung der Wahl1>,ausen zu verhindern,, wenn G 

oder F angesp~ochen sind oder wenn · sie nicht angesprochen sind·~~ 

-Bei ' einem 1 Selbstwählferngespräch · muß als 2. Wahlserie eine der 
• . • ✓ • • • , . ... ' • ~ 

Ziffern., 2-9 , auftre:ten. Ist G nach der . 1 ~ Vvahlserie •angespro~ · . 
'chen; so wird a~ch, bei der. 2. - \Vahlserie. derAbfali ·v~nT (.A6) 

~ ' . , . . . , 

.· solange verzögert 1 bis ' N nach Beendigung ,di~ser Wahlserie 'ab- , 
, - - • I , - • . 

• ' . : . . . . . . 1 '· .,. 

· . fällt. Ruft_ q.er Teiln0hmer . lediglich das Fernamt an, so wird 

nach .der 2. WahlS'erie entweder über I1 (F1 ) oder 110 (F3) von 

ZMI das Relais]) (:02) zusätzlich zu F erregt. Dadurch wird die 

R~gis~rierung schon bei der 2 .' ,;v'V~l1lserie abges~hlossen. Bei 
Selbstwählferngesprächen treten . im allgeme,in~n;. mindestens · lo . 

- . ', : -~ ' . ... ·, ' . . ' , , . . 

Wahlserien auf, so daß •in· diesem Falle . eine Auslösung erst 
nach de'r , '10 ~ . Wahlserie e·rfolgt. 

· 3.2.1.90 Registri~rung in Abhängigkeit, von der der Wahlpause 
vorausgehenden. Ziffer 

Wird die Tast~ :b10 (G2, E3, A5) .·betäti~i, so wifd di~ 
Wahlpause nur registriert, · wenn ,bei , der· voi~hergehenden Wahlse.:. 

· :rie b estimrrit e Z:i.ff ern, gewäbl t . worden sind, die an :den· Tasten · 

a1-1O (E1-3) · eingestellt sind~ .K - (A5) ist in diesem 'Jfalle dau'.'"" . •. 

ernd angesprochen. Die Funktion der a-Tasten ist . umgekehrt•wie 

·• im vorher bes,cbri~benen Fall • . Ist z.B. die Taste a4 (E2) betä- . 

tigt und ZMI , ('A3 ) . . erreicht beim Ei.nlaufen der .· Wahlser:ie die 

Stellung 4, so· ~ird M (F5), falls es überhaupt angesprochen . 

:· ist, _dadur~h abgeworfen, daß die rvr' (10Q0) Wicklung (G2) :gegen..:. 
. er~egt ,~drd. R. (A6) ka~n al.s o b~i der folgenden Wahlpause · · ,, 
. \ . . . · --- . . 

· - -nicht ansprechen. Sind alle a-Tasten ge~ogen, · so werden alle 

Wahlpausen unabhängig vo~ den gewählten Ziffern registriert. 
. . . 
Ebenso werden, wie oben heschrieben 1 auch dann alle Wahlpau-

- . . ~ ~ ' . . . 

se:n unabhängig .von den gewählten . Ziffern registrie.rt und ge-

locht, . wenn bei ge.zogener b10-Taste alle Tasten ä1-10betät:i.gt 

sind. 
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3 o 2 .1 ,, 1· 0 .- _Aufleg~n während d_er Wahlpause 

Legt der Teilnehmer während der_, Wahlpause auf, so 

. werden zunkchst alle Vorgänge so ~ingelei tet' ats ?b eine 
·' Wahlser_:Le beginnt o A. i (A2) .fällt ab, ' N (A2) spricht an und . '\ . 

schaltet ··R (A6) ab und ZMI (A3) erhält einen Impuls~ Bleibt A 
.. ·· ,; ' ' ' ·,: ,· ·.,· . ·- . ·' ' '. ' ' ' ' : ' . ,. . ·, ·· ' 

aber länge·r . als die normale Impulsdauer vori 60 ms ·abgefallen, 
so •kann .si;h ·V . (A2) nichi mehr h~lten. ~i _tritt de~ ~ustand ' 

ein 7 daß V und J (A3,) abgefallen sind, , N ab er ~ngesproch~n . 

ist. Dadurch wird das Sperrelais .SP _(A6) erregt; und die vom 

Meßgerät • aufgenommene Zeit y.rird gelöscht~ Wird .bei -. einer Mes

sung ·. in Äbhängigkei t von . der · der ·w~·hlpause folgenden Ziff_e·r 
während der . . Wahlserie aufgelegt, so spricht ebenfalls SP an 

,1 ; , f 

und der Messwert wfrd gelöscht. 
1 

1 

-✓ . 

3o 2.1.11 ~ ,Teilnehmer beginnt. nicht mit der Wahl 

Um zu -verhindern, daß das.Registriergerät über 'län- . 
. . . ·. . . \ i . . . ' . 1 • • : / '. ' ~ . 

gere Zeit unnötig · belegt· .bleibt, we'nn der Teilnehmer bei-
1 ( ' ' ' ' • ' \ •· . . , ,. ' . . . 

spielswei'se nicht mit der• Wahl beginnt, si_nd 2 . Thermorelais 

TH1 (B2} und TH2 ( 02) . eingebaut, ' die das Gerät durch Erregung . 

des E~Rel~i's (D5) . frei'schalt~n, w~nn ' A länger als .etwa 1 Minu

te u:dunte::..~br·ochen ange~proc.hen bleibt/ ·: 

3. 2 .?~ Wahlb eginndauer '(B_lat_t . 5) 
,·, ' . . ,, 

Dem. Registriergerät für die . Wahlb egirindauer : i ·st ,ein 

· elektroni~ch arbeitender Meßwähler vorgescha:I..tet. ·Dieser über

'trägt d~s ._Verhalten des A-Relais ' in dem I.G:W; · an de~ er sich 
, · . ( -. ', , . . . . . . . 

bei ·aer Belegung ange'schalt'et . hat, ,: zunächst ·auf das··Telegra-

fenrelais J im Registrier.gerät.- J steuert ·die v1eiteren ,vor

, _gänge • . 

3. 2. 2. 1. Normale . Registr_ierung 

· : ?ie Registrierung beginnt, sobald durch .A11sprechen 

v:on . J Relais A gebracht 'wird. Wenn A anspricht, werden · R, V . . 

und· H erregt. Das RegiBtrierrelais R kann, um Fehlmessungen· 

zu v_ermeid en; nur während der Ansprechzeit des verzögerten Re
lais · v· ansprechen ,und hält sic,h da~n· .Übe~ einen eigene11 · Kon

takt ', bis beim er~ten , Wahlimpuls ' durch Abfall von A ·das . Relai·s 

R ' ab'geschaltet w~rd. s'obald A beim1 •. Wahlimpuls abfällt, wird' 

, N -erregt. Wenn d ~r 1 • Wahlimpuls ' verüb er ,ist:, fällt · N wieder 

\ . 

1 
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ab, R ·ist. inzwischen auc? ·abgefal1en s während V noch, angesp_ro~ 
'1 ! • 

chen ist •. J)adurch ist gekennzeichnet, daß der Teilnehmer nicht 

aufgelegt sondern mit·der. Wahl begonnen hat,· und das-Rel'afs E 
' ' ;,, . 

wir~ erregt~ E bfingt das'J)ruckrelais TI, welches Erde an die 

Ausgangsleitung für "Lochung" •-legt. E ochäl tet außerdem den 

Meßwähler frei~ so .daß J; A, V und E endgül tif abfallen. J) wird 

durch p w'äbrend cles' Lochvorganges gehalten. 

3.202 .• 2 •. Teilnehmer legt wieder •auf 
- - ' 1 

J)er I o GW wird häufig durch Abheben u'nd Wiederauflegen 

'tinnötig helegt • . Solche versehentlichen Belegungen sind oft, von 

sehr lcurzer J)aue~ •. J)abei _wird der Meßwähler belegt, und das J- . 

Relais im Registriergerät erhält nur einen sehrkurz'en Impuls. 

Zur Ausiösung· des' IVießwä.hle:rs ist. es .aber ~rford~rlich,' daß das 

Enderelais E anzieht~ Um dies sicher zu erreichen, wird der 
' ' - 1 

Impuls den das A-Relais bekommt unabhängig von dem Verhalten 
- . 

von J auf eine Länge ;von mindestens 200 ms aus~edehnt. Sobald 

J angesprochen bat,, hält es sich über eine zweite Wicklung,bis 

A anspricht. A hält sich zunächst bis V anspricht,. :,V spricht 

aber si_cher später als H an, so daß sibh .A'.'mindestens bis -zum 
' ' 

Abfall. v~n H wei t ·erhält, · selbst 1 wenn der Teilnehmer inzwischen 

1 aufgelegt haben sollte •. Die Abfallzeit von H ist mit 'Hilfe ei- . 

nes Parallelkondensators so eingestellt, daß A mindestens-200ms 

angesprodh~n bleibt. ,. 

Legt qer Teilnehmer während dieser Zeit auf, so kommt, K. K 

bringt E, sobald H abfällt 
I 
und ve~hind~r't das An-sprechen von D~ 

Nach dem Abfall von H .wird auch A stromlos. J)adurch,'ikrommt .N 

-und br~ngt ,nach Abfall von·V das Sperrelais SJ?.,J)er gemessene 

Zeitwert wird ge~öscht. 

Wenn der Teilnehmer erst auflegt, nachdem H abgefall,en ist i 

wird·der soeben beschriebene Vorgang in gleicher Weise durch 

Abfall des.H~Relais eingeleitet. 

3. 3. Tvleßwähler 
' ' 

,.~.1.-Wahlpausend~uer, I.GW (Blatt 3} 

. Als Meßwähler wird ein, 17-teiliger Mo;tordrehwähler ver

~vendet. Bei. einer Schrittgeschwindigkeit von etwa 160' Schri t

t en pro sec ist auch im -~günstigsten Falle sichergestellt, 

- ' 



-~ 24 
r 

nämlich wen.n der __ Wiöj,hler 17 Sch_ritte zurück1egen muß 1 _ daß der 

gerad_e ~e~egte ' LiGW gef~den' ~d ' di~ zu'gehörige am a-Kontakt 

ang'eschlossen~ Registrierleitung zum Registriergerät·· durchge-. 

. schai t et . ist f .bevor -d~r Teilnehmer' mit . der Nummernwahl' b'e~ 

' -ginnt·.:, De~ 'Wähler darr sich nur a'ri solche· L , GW an~ch~lt~n,"die 

.. gerad·e belegt worden sind~ Schor/ lärigere Zeit belegte I.GW·.· 

' müssen öi's zum Ende "d~:r-.":Belegung ·gek'ennzeichnet sei'n. > 
/ • 

Wenri der Ii eßwähl.er frei ist, spricht das S-Relais (B3) · a_n, 

. . wenn .irgendein L.GW belegt \vird und sein a-Kontakt (E1-5) 

'schl:i.'eßt. ·,TI.as . zug ehörige_ B-Relais_ (B-~01-5) , erhält vorerst ' 

Fehlstrom. S ·. setzt " de~ Motor~ähler :(B6-7) . in Betrieb, der :mit ' 

seinem Kontaktarm a (.D5) die a-Kont.alde der angesch_los13enen 

I~ m~ ab sucht•, Find"et e/ d_en a-Kontakt' der gerade ge~chlbssen ' 

h'at )' ~o bleibt der Wähler s·tehen, da die Motorspule MI (B6) 

· u~abhängig ~on der StelluI1g · d~s :tliotorkont~kt es m1 (B6) über 

.- dies~~ a-Kontakt · des I.GW . Strom erhälto Das in Reihe mit MI 

liegende P-Relais ·(c_6) spricht an, hält sich üb_er, einen eige- _ 
; -ner1 Kontakt ' (B8) bis zÜr Auslösung vom H.egist'ri-ergerät her, 

schaltet alle · B-Relais, sofern sie nicht angesprochen ; sind·,

.niederohmig an - 60 V, üb erhimmt ·aab ei \ 1as H~l t en von S (33}'1,tncl 

bri~gt das U~Re
1

lais (B5). · U tren:nt die Begistrierl,eitu~g '(c6) · · 
vom Motorwähler ~b ·und · schalt e;t si~ zum Registriergerät durch .• -

· Außerdem werden von U b"eide Mr, t~rspu{e~ (B6-7) abgeschalt~t. · 
I · , l • , - ' 

V!enn. P angezogen ·hat, spricht auch das an den vom Wähler auf-. \ . ' . . .. . . _, :/ . - . . -.' . . 

gesuchten a--Kontakt angeschlossene B--Relais an und schaltet 
' ' ' ' \ . 

. sich selbst , niedero~mig an - 60 V. Es bleibt- bis zum Ende der 

Belegung, des I„GW angesprocheno 

-Wird , ein' I y GW belegt, während der Meßwähler besetzt ist, so 

spricht da~ zugebö~ige_ B-Relais so;fort an. ,Der Motorwähler 

wird bei einem späteren Suchvo.rgang auf dem . Schritt, an den 

der a:_Ko.ntal~t eines ' solchen I. GW·a ngeschl ,js seri ' ist, nicht an

gehalten, we.il d~rch Ansprechen von B in die am a-Arm (D5) . an-

. geschlossene Registrierleitung ein 500 Q Wider;stand ' (D-E5) 
' 1 , ,, ' . . . ' 

· eingeschlei'ft worden ist._ Die Auslösung des :fyleßwähler_s ge~ 

schieht durch Ansprechen des Enderelais im Registriergerät. E 
schaltet ,de~ "Meßwähler dadur~h frei1' d~ß es die ' Regist~ie;lei- . 

·tung' (E6) auftren1:1t. u:nd _P (B8) abschaltet, wodurch U (~5) ,und , 
·s (B3) str'omlos ·werd8no _ . i 

, 
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3.,· 3. 2. ~Ta:1llpau~endauer 1 ZIGV {Blatt 7) 
·-· 

Beim ZIGV . ist . der Anschluß nur an . b·eschaltete Kontakte· 
~ . ) ' . ' . ' .'"" ' \ ' '. . ' . . \ 

möglich, --er muß .de'shalb ·hochohmig ausgeführt we_rden,. Das 1 .. ..;Re- --
• . . . • . . • . 1 

lais im ZIGV: erhält -~,ie :beim II.GW die NummernscbC.ibenimpulse -

.a1s · Arbeitss.tromih1pulse. Es muß daher, .z~_sätzlich ein c-Kontakt : , 
' . • , ', : ' • ' • • • • • • : ' . - ' • 1 • ' ' 

des Bel,egungsrelais im ZIG-V an den :Meßwähler angeschlossen wer-:-
·aen ,. de_r ·dem Meßv~ti.bler die .Belegun·g des 'zIGV ~nzeigt. An die-

·, ·. 
sen Meß~ähler können 20 ZIGV angeschlossen weiden. 

- '. . . i : • . , , -
' ' 

' '. ,·. 1 . . 1 

; V~enn ein ZI-GV ,:telegt wird 9 _ erhält die_ Zündanode der zugehöri-
gen Kaltkat'odenröhre_ Z70U b·eim Schliessen des - c-Kontaktes ei-

. nen -ppsiti ven Impuls, und. die Röhre zünd ,et. Infolge des gemein
- samen' A~odenwiderstandes für alle 20 :Röhren,· k~nn immer_ nur . 

1 ' • • • • • ·. ' .,,, ' _,, 

_ eine Röhre zünden. 'An die Katode · jeder Röhre sfnd zwei .Und-

Scha1tuhgen ·a{1g.eschl :·: S~Gn „ Die , zusaminengehörigen· Und-Sbhaltun.:.._ · 
.. . • ' • ; • ~ -· • .., • ' • \ ' . • ; • - • 1 • ' , ' f • . ' ' ~ . 

gen aller 20 R'öhrcn sind über zwei. 0der--Schaltungen verbunden 
.. . \ . -· . . , . . . . . . . 

. und , _steuern _ die beiden Syst erri.e einer Doppel triode. ·Wenn eine 
. . . . ' ,- . . . ' ; . ' , . . . . . ; ... 

': Röhre ' gez'i.in.det ist, haben_ ·beide Eingänge cl,ir links _·von der _Kato- · · 

___ _ de ·gezeJc9neten _Und-Sch_alturig Nü:i.'ipotential (Masse),- f ·ai·l~ de;,: 

an den 'zIGV ange~cblossene Teilnehmer nicht inzwischen wieder 

_ aufgel~gt ha:t„ U~ber die · _0de;~Schalt~ng wird · _dadurch das linke _ 
. _, . . . . . . ' . . \ . 

_ Gitter der Doppeltriode von bisher ..., 60 V auf - 30 v_ gesteuert, _ 

das li'nk~.- Sy0

stem wi~d stromführend . und . das im Anod~~kreis li~.;. 

,, ge_nde Re
1

lais J spricht a;~ Trifft der erste ·Nurirrnernscheibenim

puls. ein, _so _-s~hli eßt de;,· a~Kontakt . im· ZIGV und auch ·bei · der -
· . • ' • J , / 

, :rechts von ._ der-.Katode der Kaltkatodenröhre ge·zeichneten Und-, · .. 

.. Schaltung h~b en beide Eingänge Nu1lpot ential. U~b er die zw~i te 
- Oder-_Scb

0

altung wird jetzt auch das recht~ s;s:t'em -der Doppel;_ 
, ' ' ' 

- tri?de geöff:pet~ Der durch. die zweit,e . Wicklung ~on J flie~sen"'." . 

,_· de Strom wirkt dem a·u-rch die ·erst~ fliessende magnetisch ent

gege·n. J fällt ab. Auf -diese ' Weis'e • werden die Arbeitsstro'mi'm-
; ' • . i 

- ·· pulse von A' im ZIGV in· R1.1.he~trömimpulse vori J . im M~sswähler um~ 

g·ewandelt. J arbeitet ·wie das A-Relais im ,I. GW' und steuert das 
, ' _,,,. ,,, 

A-Relais im Registriergerät für Wahlpausendauern genauso, wie 

es oben ~bes6hrieb~n worden ist.- · 

' • 
- , Zieht am Ende der Registrie:r·ung E im Regist'riergerät an, · so 

· ~vdrd die Anodenspan~ung- von den Röhren abgetrennt. Die1 gezün

. de_te_ Röhre erl:fscht, und- J-fäl~t ab. Der Meßwähler ist wieder 

· frei •. 
' 1 •\ 

'· 
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3.3„3 'o Wahlheginndauer (Bla!t '6) , 

In. diesem Fa1Ie ist .eine elektronis~h arbeitende Schal-

. tu?g q~sh~lb gewählt worden", weil . bei_· der Be1e'gung d_es I.GW 

die Regis'~rierung im Regislrie~gerät ohne ,Zeitverzug beginnen · 

muß. ' 'D~ iür die Messung .von Wahlpausendauern am I •. GW zur An'... 

schal t~g' ,·'~n :deri als Meßwähler VeI_'wencfeten 17--tei.lige~ Jlotor-
., : ! , •· . - ' \ ' ' ! l 

drehv/ähler 17 I u GW vorbereitet waren, ·wurde auch dieser Meß-

wähler ·' fli; die :Anscbal t{;mg von ' 17 I O GW vo~ges~hen. B.eim 'Beie

gen eines I. GW öffnet der zugehörige a-Kontakt (A2-:-7) ~ Dadurch 
; • • ' · ~ ' . • ; \.. ' f • • • ' , ' • • ' 

. ' erhält die ~Zündanode ' der -zugehörigen Kaltkatodenröhre , (03:...s). -
. einen' posi ti_ven Impuls 1 und die Röhre zündet o , Die . Zei tkons~a:n- · 

te. im 'Zilndk;eis dieser Röhre ist so bemes'sen, daß die , Röhre · . 
' • . '· , · . ' ' : • . ' • . . ' ·. ,' . ' . :\ · 1 :' ; • '\ 

nur 1:: eim Belegen · des .I. GW zünden kann nicht. ab.er durch Wahlim-· 

pulse.· Durch einen gemeins~me~ Vorwi,derstand für alie in der, 
. , . 

oberen Reihe :·gezeichneten Röhren ist ,sichergestellt 1 , daß 'im-

·mer nur eine Röhre zünden k~nn~ Von der gezündeten Röhre wird 
' . ' . . . . 1 . ' 1 . . . • . . 

durch den Spannungssprung an der Katode • auch die darunter ge-
1-_ ' . . • - . ' _, ' ·• " 1 . ' 1 

zeichnete Röhre ' (D3,-8) gezündet. Das im Katodenkreis . liegen~e 

Relais J spricht an ,und : steuert das A--Relais 1im· Registrierge-
: .· 'i . •. . . ' . . :· . . . -, :. . . . . - / ' ·' 

rät für Wahlbeginndauerri _i,n der .p _eschriebenen · Weise. Die Wahl- · 

impulse steuern dabei die unte~ gezeichnete· Röhre so, 'daß -beim 
. ~. . . -, . - - . - . - . I - i 

SchliessEln des ' a-Kontaktes ' (Impulsbeginn) ein negativ~r ' Impuls 
. 'f . ' ·• ' --~ . . ' • • \' . . . 

an die Anod,e _gelangt;· der die Röhre löscht, und beim , 6ffnen .yon 
a (Impulsend~) ein positiver Impuls'an die ' Zündanode, , der die 

' ' . ' ~ . ,· ' ·, \ .. , . . , . ' 

"Röhre ,wieder ·züridet. Der .Zündimpuls erreicht diese · Röhre nur 

· .danp, vrnnn die darüber befindliche . gezündet ist, . weil ·'sonst 
. die Diode im Zündkreis .gesperrt ist. 

Die Auslösung des Meßwählers erfolgt . dadurch, . daß die Katoden

; lei tung _aller; Röhren -durch . Ans~reche~ des E-Relais im ·Regi:- . 

' st_riergerät aufgetrennt wirdr 

" / 

1 \ 
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